




Die Hochanſehnlichen

EXECVIENDes weyland

Wohl-Edlen, Broß-Achtbarn und
Wohlfurnehmen Ferrn/

Sr.Geönigl. Jajeſtät in Pohlen und Chur
Furrſti. Zurchl. zu Sachſen wohlbeſtallt

geweſenen

Ambts-KNRerwalters
undAmbts-Steuer-Einnehmers in Jorgau

vtr

Anm 20. Novembik des ryigten Jahres
Deſſen verblichener Leichnam in hieſiger Sloſteroirche

eingeſencket wurde

VWeolten mit nachgeſetzten beehren

Sas Forgauiſche StadtMiniſterium.

en ee  eTORGaAu
Ecdruckt bey Johann Zaiharias Hempyen
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me nicht verderben

Beſondern Roth und Todt zum beſten dienen laſſt.
Wahr iſt es ſeine Hand entreiſſt euch Mann und Water

Allein Er kront ihn auch mit Kuh und ſelgem Licht
Und wili an ſeiner ſtatt hin unfftig ſeibſt Berather

Ja Mann und Water ſeyn: Belliebte weinet nicht.
Denen HochBetrubten LeydTragenden

azum Troft ſchrieb dieſes in Eil

D. Johann Chriſtian Bucke
Paſtor und Superintend.

Anrede an die Fochbetrübte

Rrau Kittwe.
RE iaterimuß Jhrerecht zum Winter werden
dLGeehrte Draul Weil nun mit ſchwartzer Erden

wird debeckt Jhr gantzes EigenthumJhr Sroſt und Vchatz ja ſelbſi der beſte Rubm:
Nichtt



Richts als Verdruß mag itzt das Hertze nagen
Der matte Leib muß ſchwartze Kleider tragen

Waos loſllich iſt in dieſer gantzen Welt
Jſt weiter nichts als nur ein Trauer-Feld;

Jedoch Sie weiß daß die Veiſtorbnen leben
Sie kan gewiß ſich ſo zu frieden geben

Und dencken daß tein Glaubiger verdirbt
Ob gleich der.Leib auff dieſer Erden ſtirbt.

Die Fruhlings-Luſt wird bald hierauff erſcheinen/
Wo herrlich iſt Der Den wir ſo beweinen

Drum ſtelle Sie nur alles Klagen ein
Die Secle wird in lauter Fteude ſevn.

Dis wenige ſchrieb der Hochbetrubten Frau Witwe

ſeiner Hochgeehrten Frau Gevatterin

zum Troſt

M. Johann Jater
ſirchi-Diac. Miniſt. Senior.

A

Jeß iſt der beſte Klang der das Begrabniß ziehrt)
Wann aller Glocken-Laüt den Schall einballig führt:

Das iſt ein redlicher und frominer Mann getweſen
O Schade! daß Er nicht kont wiederum geneſen!

So ruhmt ſo ehrt und preift ſo ſchluckſt und ſeufftzt die Stadt
So wimmert winſelt achzt und lechtzt ſich mud und matt

Das LandVolck welches Dich als Obrigkeit geehret
Vu Weelger! Deſſen Ruhm auch nach dem Tod vermehre

Wer Dich nur ie gekandt. Dein redliches Gemuth
Die holde Freundligkeit Gelindigkeit nnd Guth

Die Liebe damit Du den groſſen GOTT umbfaſſteſt
Dem Nechſten Zuthes thaſt und auch den Feind nicht haſſteſt

Baut Dir ein Denck-Mahl auff vom ew gen MarmorStein
Orauff grab ich dieſes Wort mit guldnen Schrifften ein:

Bu deſſen Geiſt ein Trieb des Frommen Himmels lencket
Beſeufftze daß man hier dieteutſche Treuverſencket;

Jor aber weicht die ihr es nie rechtſchaffen meint

Hier ruht von Eytelteit ein abgeſchworner Frind.

Weun



Wann nach und nachdie Dreunnd Redligkeit begraben
Mein! was fur eine Welt wird man im kurtzen haben?

Seinem Hochgeehrteſten Herrn Gevatter zum
letzten wohlverdienten Ehren ſetzte es

M. Saniel Schultz—
Diaconus in Torgau.

i
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Daß allhier dis Codes Sterben. nur ein Sold der i
den iſt?Hier gilt ſpricht der Todt kein Tauſch oder Haab und Guth hingeben/

Nein du muſt die Zahlung thun ſeloſt mit deinem eignen Leben.
Il

 Tatte ab O Sterblicher was du mir biſt Reſt geblieben
Und bezahle nun daſſelbe was du mir langſt ſchuldig bitS Schaue dieſe Handſchrifft ſtehet nicht darinn geſchriebe

auuete Süi
2. üSo iſt Sterben eine Schuld die wir Menſchen zahlen muſſen

Die wir nach demSundenFalle nun nicht mehr unſchuldig ſehn
Niemand hat iemahlen ſich dieſer letzten Schuld entriſſen

Ales alles was da lebet hat den Todt zur letzten Pein
Dieſer SchreckenKonig kan uber ſeine Schuldner ſitgen
Und das was nur ſterblich heiſſt muf zu ſeinen Fuſſen liegen.

534

Wohl Dir Seelger Du haſt nun Deine Schulden abgetragen
 1

Darzu durch ſo langes Siechen Dich der Todt hat angeſtrengt
Deine: Rechnung iſt vollbracht niemand darff Dich fort verklagen

Da in Deines Heylands Wunden DeineSchulden ſind verſeuckt
Wir wir gratuliren Dir die wir uns indeß gedulden
Biß wir GOtt und der Natur einſt bezahlen unſte Schulden.

o Zunm Zeichen ſeines hertzlichen Mitleidens geaen die

hinterlaſſenen LeydTragenden ſchrieb dleſes

M. FSo. Michael Kenne
Prediger in Torgau.








	Die Hoch-ansehnlichen Exeqvien Des weyland Wohl-Edlen, Grosz-Achtbarn und Wohlfürnehmen Herrn, Herrn Michael Stempels, Sr. Königl. Majestät in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen wohlbestallt-gewesenen Ambts-Verwalters und Ambts-Steuer-Einnehmers in Torgau Am 20. Novembris des 1715ten Jahres, Dessen verblichener Leichnam in hiesiger Kloster-Kirche eingesencket wurde, Wolten mit nachgesetzen beehren Das Torgauische Stadt-Ministerium
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



